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X I. Dienſtag den 5. Juni. S. 3.
Vierteljährlicher Koonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mart, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark.

Amtliche Bekanntmachung.
Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvo

Die Brücke über die Elſter auf dem Wege von Oberthau nach Zöſchen reſp. Dölkau iſt wegen Reparatur vom S. d. Mts. ab auf
acht Tage geſperrt.

Weßmar, den 1. Juni 1883. Der Amtsvorſteher.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung Freitag 1. Juni 1883.

(Abendſitzung

Der Reſt der Vorlage wurde mit einem Zuſatzantroge
Ackermann zu 8 442a (Legitimationekarten für Handlungs-
reiſende) gegen die Stimmen der Liberalen angenommen.
Jn der Debatte vannte Abg Schmidt Elberfeld die Vor
lage eine Beſchimpfung des Handelsſtandes und wurde
deshalb vom Präſid nten zur Ordnung gerufen. Geh.R.
Bödicker wies dieſe Angriffe zurück. Auf einen Zwiſchen
ruf des Abg. Richter wandte ſich Redner gegen dieſen
„Seien Sie doch ſtille.“ Unter großem Lärm konſtatirte
Präſident v. Lewetzow, daß er ſich das Recht wahre,
Ruhe zu gebieten. Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr.

Sitzung Sonnabend 2. Juni 1883.
Der Reichstag genehmigte heute in erſter und zweiter

Leſung den Handelsvertrag mit Jtalien, die Literar Con
vention mit Frankreich und die Reblausvorlage, nachdem
die Geſammtabſtimmung über die Gewerbeordnung erfolgt
war, die 160 Stimmen für und 127 gegen ergab. Außer-
dem wurden die Wahlen der Abgg. v. Tepper-Laski,
v. Kardorff und v, Klitzing für gültig erklärt, während
die der Abgg. v Staudy und v. Scaniecki beanſtan-
det wurde Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr. Kleinere
Vorlagen Schluß 4 Uhr,

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus.

Sitzung Sonnabend 2. Juni 1883.
Das Abgeordnetenhaus nahm heute den Reſt

der Staateſchuldbuch Vorlage mit einer unweſentlichen
Aenderung nach dem Antrage v. Minnigerode an.
Es debattirten die Abgg. Wagener, Bohtz und Weſſel
(Konſ Die Generaldebatte über die Brandenburgiſche
Landgüterordnung wurde begonnen es ſprachen Zelle
(Fortſchr.) gegen, v. Quaſt, v. MeyerArnswolde und
v. Bismarck-Flatow für die Vorlaze, deren Berathung
Montag 9 Ubr fortgeſetzt wird.

Telegraphitche BRoachrichten.
Vochum, 3. Juni. Nach einer Meldung

der Volkszeitung fand geſtern Nachmittag auf
der Zeche Präſident eine Exploſion
durch ſchlagende Wetter ſtatt, die S Mann
tödtete und 3 ſchwer verwundete.

Straßburg i. E. 3. Juni. Der Statt-
halter, General-Feldmarſchall Freiherr von
Manteuffel, iſt zum Kurgebrauch nach Karls-
bad abgereiſt.

Rom, 3. Juni. Hier und in mehreren
Provinzialſtädten wurde der Todestag Ga-
ribaldis mit der Enthüllung von Büſten und
Gedenktafeln gefeiert.

St. Dekersburg, 3. Juni. Geſtern am
Spätabend fand auf der St. PetersburgWar-
ſchauer Bahn bei Serebrianki ein Zuſammen
ſtoß eines Paſſagiergutes mit einem
aus Pliuſſy kommenden Güterzuge
ſtatt. Ein Schaffner wurde gtödtet,
ein Heizer ſchwer verwundet und
mehrere Paſſagiere wurden kontu-
ſionirt.

WMWoskan, 3. Juni. Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſind ſoeben ohne Escorte unter enthu-
ſiaſtiſchen Kundgebungen der Bevölkerung durch
die ganze Stadt geſahren, um ſich nach dem
Dreifaltigkeitskloſter des heiligen Sergius zu be
geben. Heute Mittag finden auf dem geſtrigen
Feſtplatze militäriſche Uebungen der Koſaken und
Tſcherkeſſen ſtatt, denen die fremden Fürſten und
Botſchafter beiwohnen.

Deutſches Reich.
Berlin, den 3. Juni 1883.

Vom Hofe. Am Sonnabend begleitete
Se. Maj. der Kaiſer die Großherzogin-Mutter
bei deren Weiterreiſe nach BadenBaden bis zum
Anhaltiſchen Bahnhof und unternahm darauf
eine Spazierfahrt durch den Thiergarten. Jm
Laufe des Nachmittags nahm der Kaiſer ver-
ſchiedene Vorträge entgegen und hatte eine Con
ferenz mit dem Kriegsminiſter Bronſart von
Schellendorf. Das Diner nahmen die Majeſtä-
ten allein ein. Die Kaiſerin beſuchte am
Sonnabend Vormittag in Begleitung des Kai-
ſers und des Kronprinzen zum erſten Male die
HygieneAusſtellung, die während dieſer Zeit für
das Publikum geſchloſſen war. Die hohe Frau
ſchied ſichtlich befriedigt. Am Abend zuvor hatte
ſie die Ausſtellungsjury im kgl. Palais empfan-
gen. Am Sonntag Vormittag nahmen die
Majeſtäten, die Prinzen und Prinzeſſinnen an
dem Stiftungsfeſte des LehrJnfanteriebataillons
in Potsdam Theil, das in üblicher Weiſe be-
gangen wurde.

Die Beiſetzung der verſt. Prinzeſſin
Marianne der Niederlande fand Montag Vor-
mittag auf dem Kirchhofe zu Erbach ſtatt.

Jn Wiesbaden iſt der König von Däne-
mark zu mehrwöchigem Kurgebrauch eingetroffen.

Ausland.
Rußland. Die Feſte in Moskau dauern

immer luſtig weiter. Am Freitag Abend fand
das erſt abgeſagte große Ballfeſt beim deutſchen
Botſchafter ſtatt, zu welchem auch das Kaiſer-
paar (der Kaiſer in preußiſcher Ulanenuniform)
erſchienen war, das bis gegen 1 Uhr blieb. Am
Sonnabend fand das große Volksfeſt mit Gra
tisſpeiſung und Tränkung des Volkes ſtatt. Auf
einem Raum von mehreren hundert Hektaren
waren Theater, Circus e. errichtet. Beim Be
treten des Feſtplatzes erhielt jeder aus dem
Volke einen Becher, eine Paſtete, einen Kuchen
und Naſchwerk. Bier wurde aus 140 Waggons
ausgeſchänkt, Jeder konnte trinken und eſſen, ſo
viel er wollte. Nachmittags traf auch die kai

ſerliche Familie ein. Das Feſt verlief ſehr
ruhig. Später fand ein Diner für die Vor-
ſteher der Landgemeinden und die Adelsmar-
ſchälle ſtatt. Der Kaiſer betonte dabei, es werde
keine Veränderung in den Landeigenthumsver-
hältniſſen beabſichtigt. Die in Petersburg
während der Jllumination vorgekommenen tu-
multuariſchen Scenen ſollen den Kaiſer etwas
verſtimmt haben. Man befürchtet in der Haupt-
ſtadt, der Czar werde auf einen Einzug ver-
zichten.

Jtalien. Die italieniſche Kammer geneh-
migte einſtimmig die Errichtung eines National-
denkmals für Garibaldi. Der Staat trägt eine
Million Lire dazu bei.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 4. Juni 1883.

o. [Zauberſoireen.] Die Vorſtellung
des Herrn Profeſſor Böning am geſtrigen Tage
im Tivoli war, obwohl die Leiſtungen unüber-
trefflich waren und bei allen Anweſenden ſtets
den größten Beifall hervorriefen, leider nicht ſo
zahlreich beſucht, wie man es zu vermuthen
meinte. Ueber die Erſcheinung und Vorführung
der Stücke, welche B. uns zeigte, erſtarrt jede
Kritik, denn nur Bewunderung und Erſtaunen tritt
hier an die Stelle, und Worte ſind rein unmöglich,
den zauberhaften Eindruck zu ſchildern, welche
die Entdeckung z. B. der kleinen Kanarienrögel
und das Verſchwinden derſelben in den Händen des
Profeſſor Böning, die Trommel, die wunderbare
Chatulle oder: Böning's Zaubermacht und Be-
fehl, ſowie die unerklärliche Verwandlung eines
Herrn in eine bildſchöne junge Dame auf uns
machte, man weiß nicht, was man bewundern
ſoll iſt's Natur, iſt's Kunſt, iſt's Talent, iſt's
Wahrheit, oder gar blos ein Traum, was man
mit eigenen Augen geſehen hat; man muß nur
ſtaunen, daß ſo viel Wunderkraft in die Hand
eines Sterblichen gelegt iſt. Es wird Jeder, der
dieſen Künſtler geſehen, ſagen: „Das iſt ein
wahrer Hexenmeiſter!“ Wie aus dem Jnſerat
in heutiger Nummer hervorgeht, giebt Pro
feſſor Böning heute und morgen Vorſtellung und
wünſchen wir, daß Herr Böning, welcher weder
Mühe noch Koſten geſcheut hat, nun auch hier
ein dankbares Publikum finden möge. Verrathen
wollen wir noch, daß Herr B. in dieſen Vor-
ſtellungen mit ganz beſonders überraſchenden
„Zauberpiecen“ vor das Publikum treten wird.

Rieſen-Walfiſch.] Die intereſſan-
teſte zur Zeit hierſelbſt zur Schau geſtellte
Sehenswürdigkeit für Groß und Klein, Jung
und Alt, Gelehrte und Laien, bildet das Coloſſal
Skelett des durch ſeine Strandung auf and
im Jahre 1881 weit und breit berühmt gewor
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denen RieſenWalfiſches, welcher eine Länge von
110 Fuß aufwies und das anſehnliche Gewicht
von 95,000 Pfund repräſentirte. Man muß
dieſe gewaltigen Knochenmaſſen in Augenſchein

enommen haben, um das Ganze nicht für eineFabel zu halten. Der Beſuch am Sonntag
war ein immenſer. Der Beſitzer, Herr Capitain
Röhl, beabſichtigt dieſes gigantiſche FiſchSkelett
nach München zu überführen, und wird der
Coloß nur kurze Zeit hier zur Schau geſtellt
ſein. Wir wollen nicht verfehlen, unſere Leſer
nochmals auf das Rieſen WalfiſchSkelett be
ſonders hinzuweiſen.

(5) Naturwiſſenſchaftliche Aus
ſtellung Jm Saale des „Tivoli“ iſt auf
einige Tage eine große naturwiſſenſchaftliche
Ausſtellung, beſtehend in Naturalien, Mineralien
und paläontologiſchen Gegenſtänden von Herrn
M. Mende etablirt. Der Beſuch der Aus-
ſtellung iſt nur zu empfehlen. Jn erſter Linie fin-
det der Mineralog eine anregende Unterhaltung,
indem dieſem eine Menge Edelſteine und Edel-
erze, Kryſtalle und gediegene Metalle, z. B. Dia
manten, Rubine, Smaragde, Chryſopraſe, Helio-
tropen, Laſure, Hyazinten, Labaradore, Berg-kryſtalle (mächtige Exemplare), Rouchiopoſe,

Jaſpiſe, Karneole, Achate (roh, geſchliffen und
verarbeitet), Gold und Silberſtufen, Kupfer und
Bleierze, Nickel, et Spate c. vorgelegt
werden. Die Kryſtalle ſind in den wunder-
barſten Fo' men und in ſonderlichen Verbindun
gen vorhanden und die Erze laſſen einen inſtruc-
tiven Einblick in die Aderung thun. Die Petre-
factenſammlung iſt reichlich und die Abdrücke
vorweltlicher Thiere aus den Solenhofner und
Eichſtädter Lagern intereſſant Erwähnenewerth
finden wir außerdem die Schildkröten, Muſcheln,
Korallen, Sägefiſch- und Haifiſchgegenſtände.
Herr Mende iſt ein ſehr fleißiger Sammler und
ein guter Jnterpret ſeiner Sammlung. Fließend
und anregend ſind ſeine Demonſtrationen über
die Kryſtallbildung, Erzgewinnung, Lagerung u.
ſ. w., weshalb der Beſuch der Ausſtellung na
mentlich auch für gereiftere Schüler ſich empfiehlt.
Herr Mende verkauft Duplikfate ſeiner Samm-
lung und macht gern Tauſchgeſchäfte. Geſtern
war bereits eine größere Anzahl Fachleute und
Sammler in der Ausſtellung, die ſich recht be
friedigend über dieſelbe ausſprachen.

S Der Bazar des Vaterländiſchen
Frauenvereins] hat eine BruttoEinnahme
von 1832 Mk. ergeben. Allen freundlichen
Gebern herzlichen Dank.

t [Der DurchſchnittsMarktpreis
der Ferken betrug in der Woche vom 27. Mai
bis 2. Juni er. pro Stück 9 bis 15 Mk.

t. Groß-Feuer.] Schon von geſtern
Morgen 11 Uhr ab wurden am ſüdlichen Ho-
rizonte ſchwere Rauchwolken bemerkt, die auf ein
größeres Feuer ſchließen ließen. Den ganzen
Tag über breitete ſich der dicke Rauch wolken-
ähnlich am Himmel aus und Abends war von
höher gelegenen Punkten der Feuerſchein noch
zu bemerken. Wie wir hören, iſt eine Theer-ſchwelerei die zu den bei und in der Nähe von
Webau hinter Weißenfels gelegenen Fabriken des
Herrn Riebeck gehört, ein Raub der Flammen
geworden.

Rordhauſen Letzthin wurde berichtet, daß
am erſten Pfingſtfeiertage die unverehelichte
Friederike Decker zu Uthleben wegen Verdachts
des Kindesmordes verhaftet worden ſei.
Die Leiche des Kindes, welche grauſame Spuren
an ſich trug, wurde im Keller verſcharrt aufge-
funden. Schon damals wurde mitgetheilt, daß,
abgeſehen von einem lebenden Kinde einem
Knaben von 11 Jahren die Decker noch zwei
mal entbunden haben ſoll, angeblich ſeien dieſe
Geburten aber nicht lebensfähig geweſen. Die
vom Staatsanwalt und vom Unterſuchungs-
richter verfügte Ausgrabung der betreffenden
Kindesleichen haben nun ergeben, daß in beiden

ällen ein gewaltthätiger Todesakt vorliegt. Es
iſt auch ſofort ein Einwohner aus Uthleben, der
der Mitwirkung verdächtig erſcheint, verhaftet
worden. Zu alledem kommt, daß hier in Nord
hauſen vor zwei Jahren der Kopf eines neuge-
bornen Kindes gefunden wurde, die Nach-
forſchungen blieben damals erfolglos. Jetzt ent
ſteht die Vermuthung, daß die Decker, welche
damals bei dem Maurermeiſter B. in Dienſt
ſtand, heimlich entbunden hat. Jhr Ausſehen

damals hat Veranlaſſung zur Entlaſſung gegeben.
Die Erhebungen ſind im Gange. Es liegt alſo
möglicherweiſe ein vierfacher Mord vor.

Sreyburg Unſere Waälder, beſonders
Burgholz und Göhle werden ſeit kurzer Zeit
wiederum von der Spannraupe, larentia brn-
mata, heimgeſucht. Dieſe gefräßigen Thiere
haben ſchon arge Verwüſtungen angerichtet und
werden, wenn ſie nicht bald durch Witterungs-
verhaltniſſe dezimiert werden, die herrlichen Wald-
ungen in kurzer Zeit ihres Blätterſchmuckes be-
raubt haben. Der Aufenthalt in den Wäldern
iſt uns durch dieſe Unholde verleidet, denn kaum
iſt man einige Schritte gegangen, ſo hängen un-
zählige dieſer Thiere an Kleidern und Haaren.

Die Weinſtöcke ſind durch die günſtige Witter-
ung der letzten Tage ungemein gefördert und
zeigen ein vorzügliches Ausſehen. Der Trauben-
Anſatz iſt jedoch nicht ſo zahlreich wie in frühe-
ren Jahren. Beſonders geben Gutedel und
Portugieſer weniger Hoffnung auf reichen Ertrag.

Vermiſchtes.(Das Andenken an ein kühnes
Reiterſtückchen.) Wenige Beſucher des Hohen-
zollernMuſeums dürften in der Abtheilung,
welche Andenken an Friedrich den Großen auf
bewahrt, bei der Fülle der dort ausgeſtellten
zum Theil ſehr werthvollen Objekte ihre Auf-merkſamkeit auf ein kleines n heindares mit

farbigem Lack überſtrichenes Holzmodell zu einer
Reiterſtatue Friedrichs gelenkt haben. Dieſelbe
bezieht ſich, wie aus einem beigefügten vergilbten
Blatt Papier hervorgeht, auf eine bisher wenig
bekannte Thatſache aus dem Leben des großen
Königs. Das intereſſante Schriftſtück lautet
wörtlich: „Jm Jahre 1757, als der König auf
einem Marſche in Böhmen begriffen waren, ritt
er mit einem Huſaren- Unteroffizier und ſechs
Gemeinen voraus die Gegend zu recognosziren,
und bei dieſer gelägenheit Kam dem Könige
eine feindliche Patruille von 15 Mann entgegen.
Was will er nun machen? fragte der König den
Unteroffizier. Wenn Jhre majeſtät erlauben,
daß ich denken darf, Sie weren nicht zugegen,
ſo jage ich die 15 Huſaren alle zum Teufel.
Nun ſo denke er daß einmal. Der Unter-
officier wendete ſich jetzt zu ſeinen 6 Mann und
rief ihnen zu: Kinder, nun vorwerts, Marſch,
ein jeder von Euch erhelt einen Louisdor! Jhr
Kennt mich. Er ließ ſeine Mannſchaft in einer
Reihe aufmarſchiren, und ſo jagte er auf die
feindliche Patrolle los, und hib ſo lebhaft in,
daß nach wenigen Minuten die Feinde flohen
und zwey Todte und ſechs Verwundete hinter
ließen, welche letztere als Gefangene zurückge-
bracht wurden unſerer Seits waren der Unter-
offizier und ein Gemeiner bleſſirt, und ein Pferd
todtgeſchoſſen. Der König ritt dem Verwundeten
Unterofficier entgegen, nahm den Hut ab und
ſagte: „Herr Lieutenant, ich danke für ſeine
Bravour und ſeine gute geſinnung gegen mich.
Den Huſaren werde ich ſein Verſprechen doppelt
erfüllen: und ſeine Equipage beſorge ich auch.“

Die letzten Worte ſtehen auf dem kommoden-
artigen, mit 8 ioniſchen Säulen geſchmückten
Sockel der Reiterſtatue, welche Friedrich den
Großen auf dem Mollwitzer Schimmel darſtellt
mit dem Hut und Krückſtock in der rechten Hand.

(Eine aufregende Scene) ſpielte ſich
dieſer Tage während der Aufführung der Oper
„Carmen“ im Augsburger Stadt-Theater ab.
Als im letzten Akt vier Pferde über die Bühne
galoppirten, gerieth eines derſelben mit dem
Hinterfuß in den Souffleurkaſten wurde dadurch
ſcheu und zertrümmerte denſelben, ſowie mehrere
Lampen. Die hierdurch verurſachte Aufregung
im Publikum war derart, daß der Vorhang
heruntergelaſſen werden mußte, zumal auch das
Orcheſter die Flucht ergriffen hatte.

(Aus dem Theaterleben.) Daß ſich
Schauſpieler von ihren Directoren Vorſchuß geben
laſſen, gehört zu den gewöhnlichen Vorkommniſſen,
ungewöhnlicher iſt aber das ſoeben durch ein
TheaterJournal enthüllte umgekehrte Verhältniß.
Das erwähnte Blatt enthält nämlich nachſtehen-
des Jnſerat: „Herr Director B. aus dem ich
bei Antritt meines Engagements einen Vorſchuß
von 35 Mark bewilligt habe, hat ſein Theater
geſchloſſen und hat ſich unbekannt wohin ge
wendet. Jch warne Collegen und Colleginnen,
dieſem Herrn in ähnlicher Weiſe entgegenzukommen.

E. H. Schauſpicler, Nürnberg, Hotel
Strauß.“ Die Warnung wäre wohl kaum nöthig
geweſen, die Vorſchuß „bewilligenden“ Schauſpieler
ſind doch zu ſeltene Erſcheinungen.

(Sittliche Variante.] Um das ver-
fängliche Wort „Buhle“ in Goethes Liede Es
war ein König in Thule“ bei Geſangsaufführ-
ungen in „ſittſamen“ (d. h. prüden) Zirkeln zu
vermeiden, hat Jemand den Vorſchlag gemacht,
die erſte Strophe folgendermaßen abzuändern

Es war ein Fürſt in Galizien,
Gar treu bis an das Grab,
Dem ſterbend einſt ſein Miezchen
Einen goldenen Becher gab

Wir empfehlen dieſe ebenſo glückliche wie unver-
fängliche Lesart auf's beſte.

Schiller-Quinteſſenz.
Allen eitatenbedürftigen Gemüthern gewidmet.

Fern von Madrid, auf ſeines Daches Zinnen,
Jn ſeiner Kaiſerpracht ſaß König Franz.
„Wie wird mir?“ brüllt er mit vergnügten Sinnen,
Was iſt das Leben ohne Liebesglanz?
Der Helm iſt mein! Das iſt das Loos des Schönen
Jn ſeines Nichts durchbohrendem Gefühl;
Und will der Lorbeer hier ſich nicht gewöhnen
Platz! Platz! O unglückſel'ges Flötenſpiel!

Leicht bei einander wohnen die Gedanken,
„Du haſt's erreicht, Oktavio!“ ſpricht Zeus.
So fordr' ich mein Jahrhundert in die Schranken,
Denn nur die Liebe iſt der Liebe Preis.
Des Lebens Mai blüht einmal und nicht wieder,
O Königin, das Leben iſt doch ſchön,
Das aber denkt ganz wie ein Seifenſieder:
Max bleibe bei mir! bleib', der Mohr kann geh'n!

Blendwerk der Hölle, Du biſt blaß, Luiſe!
Was iſt der langen Rede kurzer Sinn
Ein Augenblick gelebt im Paradieſe,
Das iſt die Stelle, wo ich ſterblich bin.
Und ſieh', er zählt die Häupter ſeiner Lieben,
Das Spiel des Lebens ſieht ſich heiter an:
Kurz iſt der Schmerz, das Phlegma iſt geblieben,
Tie Axt im Haus erſpart den Zimmermann.

Es wächſt der Menſch mit ſeinen größern Zwecken,
Eng iſt die Welt und das Gehirn iſt weit;
Spät kommt ihr, doch ihr kommt, den Leu zu wecken,
Ernſt iſt der Anblick der Nothwendigkeit.
Der Lebende hat Recht, den Leib zu malen;
Wer wagt es, was die inn're Stimme ſpricht
Nacht muß es ſein, wo Friedlands Sterne ſtrahlen,
Unſinn, du ſiegſt, und Minna kennt mich nicht.

(Flieg. Bl.)

Literariſches.
Perlen der Weltliteratur eine wahre

haft zeitgemäße Unternehmung im Verlage von Levy Müller
in Stuttgart ſechszehn Lieferungen à 50 Pf., enthaltend
eine Reihenfolge der werthvollſten und berühmteſten Dichter-
werke verſchiedenſter Nationen und Zeiten, ihrem Jnhalte
nach überſichtlich dargeſtellt und zum vollen, lebenskräftigen
Geſammtbilde erſchöpfend erläutert. Ganz zutreffend erhebt
der „Proſpekt“ des Unternehmens die Frage: Haben Sie
ſchon Dante's „Göttliche Komödie“ geleſen 2 Kennen Sie
Milton's „Veriorenes Paradies“ Wie urtheilen Sie
über die „Antigone“ des Sophokles Welches iſt der
Jnhalt des „Tartüffe“, der Grundgedanke von Victor
Hugos's Ernani“ Auf welchen Vorzügen beruht derklaſſiſche Werth von Byron's „Cain“ oder Laſos „Befreitem

Jeru'alem“ Nicht der Ungebildete, nein dec Ge
bildete ſtellt Anderen und ſich ſelbſt hundertfältig dieſe und
ähnliche Fragen, unvermögend, in jedem Falle die klare,
ſichere Antwort zu geben, die er doch geben möchte und
ſollte! Man hat die „Sachen“ wohl einmal geleſen, ſie ge
hören zu dem Geſammt-Beſitzthum aller „Gebildeten“, aber
den eigentlichen Jnhalt, den Kern und Werth aller dieſer
Werke das liegt weit hinter uns in nebelgrauer Ferne,
Käme je die Rede auf dieſe Schöpfungen, wir wären mit
all unſerer Bildung genöthigt, zu ſchweigen oder zu Aus-
hilfsphraſen zu greifen. Dieſem Mangel will das vor
liegende Lieferungswerk abhelfen und es hat dabei gute
Wege betreten. In den „Perlen der Weltliteratur“ findet
man den in Kürze erzählten vollen Jnhalt der betr, Dicht
ungen mit wörtlicher Anführung der wichtigſten Stellen,
ſowie literariſch-kritiſcher Würdigung des Ganzen, das wir
ſo nach ſeinem Gehalte und Werthe ohne Mühe zu faſſen
und zu beurtheilen vermögen, Das reichhaltige Jnhalts-
verzeichniß umfaßt hervorragende Meiſterdichtungen aus den
Literaturen aller Kulturvölker, im Ganzen mehr als 30
Dichterwerke, von denen oft ein einziges ſo viel koſtet als
dieſes ganze Lieferungswerf, das jeder Bibliothek zur Zierde
gereichen wird. Regelmäßig alle 14 Tage erſcheint eine
Lieferung das Ganze iſt auf ca, 48 Bogen Text berechnet
mit acht trefflichen Holzſchnittbildniſſen Camoens, Milton,
Arioſt, Turgenjew, Anaſtaſiue Grün, Björnſtjerne Björnſon,
Tennyſon, Torquato Taſſo, Von Dichtern, deren Werken
wir in den „Perlen der Weltliteratur“ noch ferner begegnen,
nennen wir nur Goethe, Grillparzer, Gutzkow, Laube,
Freytag, Puſchkin, Lermontow, Mickiewicz, Sophokles,
Plautus 2c. 2c.



ReRepertoire der Leipziger Fheater t e n Hafer 136 152 Mt.
per 1000 Kilo. Kartoffelſpir. pr. 10,000 LiterprozenteVom 6. dis 9. Juni 1333. Fr. an

Mittwoch, 6. Juni. Nenes: Czaar und Zimmer 56,10 56mann Altes: Die Weiſe aus Lowood. ne
(Frl. Leithner vom Herzogl. Hoftheater zu Braun
ſchweig als Gaſt.) loco hieſiger 160 194 M.Donnerſtag, 7 Juni Neues: Odette. (Franzieka bez. Fe
Ellmenreich als Gaſt.)

Freie Juni. Nenes: Der Templer und die eſt.
din. Altes: Oie Widerſpänſtige. (Frl. Gerſte per 1000 Kg netto loco geringe 120- 140 M. bez.

Teithner vom Herzoglichen Hoftheater zu Braunſchweig Hafer per 1000 Kt netto loco 132 144 M. bez.
Mais per 1000 Kg netto loco ſehlt.als Gaſt.)

Sonnabend, 9. Juni. Neues: Odette. (Franziska Rapskuchen per 100 s netto
Ellmenreich als Gaßi.

Handels- Blatt.ProduktenPörſe. Gd. Unverändert.
Berlin 2. Juni. Weizen (gelber) JuniJuli 186,50.

Septbr Oct. 196,50 gedrückt.
Roggen. Juni 149,50. Juni-Juli 149,50. Sept. »Octbr.

153,50 gedrückt.

73 00 M. Brief Matt.

feuchter 152 162 M. bez.

wachſener 135 145 M.

ChevalierGerſte 140——160 Kleie, Roggen 50 Kilo 5,50 M., Weizenſchaalen 4,75
M., Weizengrieskleie 5 M., Futterartikel gefragt.

Fonds-Pörſe.
Berlin 2. Juni. 4 o Preußiſche Conſols 102,50. Ober

Leipzig, 2. Juni. Weizen per 1000 Kz net ſchleſiſche Eiſenb. Stamm Actien A. C. D. E, 261.40. Mainz
bej. fremder 195- 220 M Ludwigéhafener StammActien 100,50. 4 Ungar. Gold

rente 75,25. 4 Ruſſiſche Anleihe von 1880 72,75.
Roggen per 1000 kg netto loco hieſiger 140——164 M. bez. Oeſterr.Franz. Staatebahn 661.00 Oeſterr. CreditActien

505,00. Tendenz: ruhig.
Gold, Silber und Bauknoten. Dukaten per

Stück B Sovereignes p. Stück G 20Francs.
Stücke 16.26 G do, pr. Gr. GoldDollars p. Stück

loco 14 M. Br. G Jmperials per Stück 16 78 bz do. per 500 Gr.
Rüböl per 100 X netto loco 73,00 M. Br., per JuniJuli 1395,75 bz Engl. Bankn, p. 1 Steri. 20 49 z Frau.

Bankn. p. 100 Fres. 81.10 bz Oeſterr. Baukn. p. 100 fl.
Spiritus per 10,000 LiterProc, ohne Faß loco 56.50 M. 171 bz do. Silbergulden Rufſ. Bankn. p. 100

Rub. 201,85 bz Dän., Schw. u. Nrw. Not. 1.11.50 b
do. Gold 1.11 G Finländ. Not. p. Mk. 78 G do. Gold

Halle, 2. Juni. Weizen 1000 Kg Mittelqualitäten 78 G Jtal. Not. (Nat. und ConſortM r r p. 100 Lire 78 G168 180 M., beſſere bis 185 M., feinſter big 192 M., Schweizer Banknoten 80 G Ruſſiſche Zollcoupons 200.62 bz
Griechiſche do. 75 G Rumäniſche do. 77 G Amer. Greeub.

Roggen 1000 kg 153 160 M., feuchter und ausge auch Silberdacks) i, kl. Appoints p, Doll. 4.25 bz Wohſ,
a. Coph. u. Stockh. in Kr 14.25 G.

J r Gerſte 1000 kg geſchäftelos. W2Spiritus loco 56,30. Juni Juli 56,40. AuguſiSeptdr. venenng kg prima Qualität 14,50 M., beregnet WMeteorologiſche Station
57,60 beſſer. Opt. mechau. Jnſtitutz WMerſeburg, Burgſtr. 18.

Hafer 1000 kg 140--160 M., extrafeiner bis M. bez.Rüböl les /72.00 M. Juni e e e da Siſcnfricte 1090 kg Vitzorierbſen, ohne Angebot e r
Breslau, 2, Juni. Spirit. p. 100 Ltr. 100 pCt. per Stärke 20 50 M. geſord. Sarometer Mill. 755,0 755,5Jnni Juli 55,40, p. Aug. Sept. 55,60, p. Sept. Oct. Spiritus 10,000 Liter pCt. loco feſt., Kartoffel 57 Wi., Tyhermometer Celſtus 20,4 18,6

54,00. Weizen p. Juni 189,00. Roggen p. Juni 145,00 p. Rüben o. Angebot. Rel. Feuchtigkei 76,2 74,5Juni Juli 145,00 p. Sept. Oct. 150,00 Rüböl p. Rüböl 50 kg 36,25 M. bez. Sewöltung 3
Juni 73,00, p. JuniJuli 73,00, p. Sept. Oct. 60,50. Solaröl 50 Lg 0825/300 9,50 M. ind o NNoMagdeburg, 2. Juni. Land Weizen 188- 196 Mk. Malzkeime 50 g. fremde 4,50 M., hieſige 5 M. Stärke 2 2glatter engl. Weizen 178-- 186 Mk., Rauh Weinen 176 184 Futtermehl 50 kg. 7 M. Niederſchläge 0,0 Therm. minimal 13,5.

Bekanntmachung.Bekanntmachung. Fung Kirſchenverpachtung.Kinde rfe ſt. Die diesjährige Kirſchnutzung an den hieſigen Communalnpflanzungen
Die Feier unſeres Kinderfeſtes ſoll in dieſem Jahre Montag am 2

Juli auf dem Nulandteplatze ſtattfinden, wenn nicht ungünſtiges Wetter die
Verlegung auf einen der zunächſt darauf folgenden Tage nothwendig
machen ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſt-Feier bemerken wir folgendes
1) Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr Nachmittags auf dem

Marktplatze verſammelt und aufgeſtellt ſein. Nach dem Geſange des Liedes
„ECine feſte Burg 2c.“ erfolgt der Auszug durch die Gotthardtsſtraße, Abends
ungefähr um 8 Uhr findet der Einzug durch das Sixtithor ſtatt.

Die Kinder ſtellen ſich auf dem Marktplatze auf, wo zum Schluß das
Lied: „„Nun danket alle Gott““ geſungen wird.

Die Behörden die Herren Geiſtlichen und diejenigen Herren Lehrer.
welche keine Klaſſen zu führen haben werden gebeten, ſich an die Spitze
des Zuges zu ſtellen.

Die Familienväter werden eingeladen, ſich ebenfalls anzuſchließen.
Die Herren Bürgerſchützen werden dem Zuge der Kinder den erforder

lichen Schutz gewähren.
2) Zur Ausführung der nöthigen Arrangements auf dem Feßplatze

ſind deputirt die Herren Stadträthe Körner und Kops, die Herren Stadt
verordneten Bichtler, Hoffmann, Meiſter, Schwarz und Wirth
und der Rector Herr Block.

3) Alle diejenigen, welche auf dem Feſtplatze Zelte oder Buden aufzu-
bauen beabſichtigen werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſenden Plätze
ſpäteſtens bis zum 27. Juni er. bei dem Garniſon -Verwalter Böhme zu
melden. Derſelbe wird die Bedingungen für das Aufſtellen und Wegſchaffen
der Zelte und Buden mittheilen.

Für Benutzung der überwieſenen Plätze ſind an Standgeld 5 Pfg. pro
m. mindeſtens aber 10 Pfg. zu entrichten, welches am 2. Juli früh

auf dem Platze gegen Quittung an den Wegeaufſeher Thomas zu zahlen iſt.
Das Comité behält ſich ausdrücklich vor, die Größe der anzuweiſenden

Plätze zu beſtimmen, alſo je nach den Raum- Verhältniſſen auf die erfolgten
Anmeldungen Reductionen eintreten zu laſſen, worüber bei der am 28. Juni
Nachmittags 3 Uhr ſtattfindenden Verlooſung der Plätze Beſtimmung
getroffen wird.

4) Zur Abwendung von Störungen werden folgende polizeiliche Be
ſtimmungen erneuert:

a) Um auf den Feſtplatz zu gelangen und von demſelben wieder herunter
zu gehen, dürfen nur die hergeſtellten Aufgänge benutzt werden. Jede
Beſchädigung der Böſchung muß vermieden werden.

b) Die auf dem Platze ſtehenden Bäume dürfen in keiner Weiſe be
ſchädigt werden. Die Pflanzung und die neue Anlage werden der
Obhut des Publikums dringend empfohlen.

c) Das Reiten und Fahren auf dem Feßpplatze iſt bereits bei einer Strafe
bis zu 9 Mk. verboten. Bei dieſem Verbot muß es auch hier bewenden.

d4) Das Abbrennen von Feuerwerk auf dem Feſtplatze wird unterſagt.
Uebertretungen werden mit einer Strafe bis zu 9 Mk. oder ver

hältnißmäßiger Haft belegt, wenn nicht etwa wegen der Nähe der
Scheunen und Zelte nach dem Strafgeſetzbuche härtere Beſtrafung eintritt.

e) Der Verkehr in den öffentlichen Schankbuden oder Zelten ſoll üver
die zwölfte Stunde des Nachts nicht ausgedehnt werden.

Uebertretungen dieſes Verbots werden nach S 365 des Straf-
geſetzbuches beſtraft.
Das Feſt darf über den Tag hinaus, an welchem der Auszug und
Einzug der Kinder ſtattfindet, nicht ausgedehnt werden. Die ſämmt-
lichen Buden und Zelte ſind am darauf folgenden Tage von dem
Platze zu beſeitigen.

Merſeburg, den 30. Mai 1883.

und zwar
a) auf dem Anger vor dem Klauſenthore, dem Gerichtsraine bis zur

Lauchſtädter Chauſſee und dem Wege längs der Eiſenbahn vor dem
Klauſenthore;

b) auf der Kriegſtädter Straße von der Lauchſtädter Cbauſſee bis zur
Merſeburg-Knapendorfer Flurgrenze und auf dem Communications
wege von der Lauchſtädter Chauſſe nach der Kriegſtädter Straße;

c) auf der Merſeburg Clobigcauer Straße von der Commun-Kießgrube
bis zur Grenze der Mierſeburger Flur;

d) auf der Merſeburg z GeuſaZſcherbener Straße bis zur Merſeburger
Flurgrenze;

e) auf der Weißenfelſer-Chauſſee;
auf der MerſeburgKötſchener Straße und dem Nulandeplatze, ſoll

Sonnabend den 9. d. Mts., Vormittags 10 Uhr
in unſerm Communal Büreau öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Pachtliebhaber erſuchen wir, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.
Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine bekannt gemacht,
können aber vorher in den gewöhnlichen Dienſtſtunden im Communalbüreau
eingeſehen werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1883.
Die Oekonomie- Deputation des Magiſtrats.

Die dem Buchhalter Julius Otto Mareſch in BoehlitzzEhrenberg bei
Leipzig für die unter Nr. 41 unſeres HandelsFirmenRegiſters eingetragenen
Firma Franz Schlobach Comp. in Dürrenberg ertheilte
Procura Nr. 45 des Procur enRegiſters iſt gelöſcht zufolge Verfügung vom
30. Mai 1883.

Königliches Amtes- Gericht III.
Die diesjährige Kürschnutzung, auf hieſigem Exercierplatz ſoll

Sonnabend den 9. Juni er., Vormittags 11 ühr,
auf dem Kloſterhofe hierſelbſt (Overaltendurg) unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Thüringiſches HuſarenRegiment Nr. 12.

Beokanntmaoenherngy.
Der reichlich Anhang der Süßkirſchen auf der einen Kilometer langen

Strecke des Fürſtendammes an der Luppenbrücke bei Löſſen nach Burg-
liebenau zu ſoll

Sonnabend den 9. d. M., Nachmittags 4 Ubr,
in der Schenke zu Löſſen öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
pachtet werden. Bedingungen im Termin.

Merſeburg den 4. Juni 1883
Der Chauſſee-Aufſeher Müller.

Der Reparaturbau am Stallgebäude der Liebert'ſchen Stiftung zu
Witzſchersdorf ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden und iſt
hierzu Termin auf

Mittwoch den 13. Juni d. J., Vorm. 11 Uhr,
im Ebert'ſchen Schanklocale in Witzſchersdorf anberaumt.

Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen im daſigen Ortsrichteramte zur

Einſicht aus. Die Schulverwaltung daſ.
e Ausverkauf.Der letzte Ausverkauf der Joh. Bauer'ſchen Concursmaſſe findet

Mittwoch den 6. Juni, von Vorm. 9 Uhr ab,
im Saale des Rathskellers hierſelbſt ſtatt.

Merſeburg den k. Juni 1883.
Die gerichtliche KonKursverwaltung.Der Magiſtrat.
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Das Rorb- und Rinderwagen- Lager von
L

Korbmachermeister, Weumarkt Nr. 25,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in allen

Neuheiten von Kinderwagen
L zu den allerbilligſten Preiſen.

W an en v Schi Gehen

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die dem Handarbeiter

Friedrich Fiſchmann und deſſen Ehefrau Emilie geb. Zander zu
Bündorf gehörigen, im Grundbuche von Bündorf geſchl. Band II Blatt 27
Art. 29 Geb.-Steuer-Rollen Nr. 24 eingetragenen Grundſtücke, als

1. a. Wohnhaus mit Hofraum,
b. Stallgebäude,
c. Torfſchuppen auf Kartenblatt 3, Flächen Abſchnitt 57/12;

II. Kartenblatt 3, Abſchnitt 58/12 a. b., Plan Nr. 20, Acker,
am 10. Juli 1883, Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, verſteigert und
am 11. Juli 1883, Vormittags 10 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden. Es beträgt das Geſammtmaß der der Grundſteuer unter
liegenden Flächen der Grundſtücke 44 Ar 70 Qbeeter, der Reinertrag, nach
welchem das Grundſtück zur Erundſteuer veranlagt 3 Thaler der
Nutzungswerth nach welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt
worden 36 Mark.

Die Auszüge aus der Gebäude- und Grundſteuermutterrolle, ſowie
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichts
ſchreiberei Abtheilung II. eingeſehen werden.

Aue diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein-
getragene Realrechte geitend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren
Rechten ausgeſchloſſen werden.

Merſeburg, den 11. Mai 1883.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

Königlich preußiſche Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 168. Lotterie muß bis zum

8. Juni, Abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts unter Vorzeigung der Looſe 2. Claſſe geſch hen.

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten Looſe bin ich verpflichtet
ſofort anderweit zu verkaufen.

Der R n etröder.

Ein Transport ſchwere

Arbeitspferde
ſind eingetroffen.

o d A. Streh( c Sohn.
rrreereereeeeeèeòo

Höfer's Iötel „2um Palmbaum“
Merseburg

Fitte der Stadtempfiehlt seine neu und comfortabel eingerichteten Zimmer von
1 Mark an.

Zum Auspannen sind vorzüglichst eingerichtete Kastenstände vor-
handen.

acao, Chocolade u. Choco
ladenpulver, holländiſches Ca-

caopulver von van Houten u. Zoon
in verſchiedenſter Qualität u. garantirt
rein, Bei Abnahme gr. Part. entſpr. Rab.
empf. Schönberger, Gotthardtösſtr.

Rittergute Wengelsdor40 Schock ß bei See f
ANaſchinenſtroh C 150 D Meter Pflaſter ſo

verkau ort zu vergebenSeidler, Kleingoddula. nern 22/23.

Engliſche

Abſetzferken
der weißen frühreifen Race, ſind wieder

abzulaſſen und werden Beſtellungen
angenommen auf dem

Jm Sommertheater „Tivoli“.
Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Dienſtag den 5. Juni
Unwiderrufl. letzte Brillant-

e u. Abschiedsvorstellung
S Ddes Königl. Sächſ. Zauberkünſtlers und Bauch-

X redners Profeſſor Böning aus Dresden.
Kaſſenöffnung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.

im Wivols iſt nur einige Tage zu
baldigen und zahlreichen Beſuch.

Die große naturwiſſenſchaftliche Ausſtellung,
ſehen, deßhalb erſuche ich um recht

Hochachtungsvoll

M. Mende.

Der

S nie en
S Walfiſch

von

Eversand.

Länge:
a 82 Fuſßß.

Gewicht:
8000 Pfund.

Kopf allein:
3000 Pfund.

Den geehrten Herrſchaften zur gefälligen Kenntnißnahme, daß das obige
coloſſale W al ſisch-Skelett nur wenige Tage hierſelbſt zur Schau geſtellt

gangen ſind.
bleiben kann da bereits anderweitige Verbindlichkeiten nach München einge-

Das gigantiſch wiſſenſchaftliche Object iſt in allen Theilen
total erhalten und finden jederzeit wiſſenſchaftliche Erläuterungen ſtatt.

Hochachtungsvoll

Entree 1. Platz 50 Pf.
2. Platz 25 Pf. Militair 15 P.

Die Walfiſch-Beſitzer.
Photographie und Catalog gratis

Kinder auf beiden Plätzen die Hälfte.
Von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends geöffnet.

S Schnelle Hülf
Heilung

garantirt
schlechtskrankh. ſowie Schwächen,
Hautkrankheiten (auch des Geſichts),
Flechten, Wunden 2c., Frauenkrank-
heiten (Weißfluß, Störung in der
Periode, wie die damit verbundene
Unfruchtbark.it 2c.), Folgen geheimer
Jugendſünden (Onanie), Nerven-
krankheiten, Bettnässen, ſowie alle
Leiden u Fälle unter Garantie
ohne Berufs und Diätſtörung geheilt
vom Specialarzt
Dr. med. Adler in Hamburg.

Medicamente werden ohne
Auksehen zugeſandt.

Gerſtenſtroh
ſind zu verkaufen

Vorwerk 1.
100 Ctr. gutes Wieſenhen und 40

Ctr. Kleehen ſind zu verkaufen
Meuschanu 55.

Auch liegen daſelbſt 10 Schock
Gerßenſtroh zum Verkauf.

Druck und Verlag von A. Leidholdt.

3 Läuferſchweine
ſeben zu Deren aeamarkt 50.

Lauchſtädter Str. 8 iſt die

Scheune
daſelbſt zu verpachten.

Ein zuverläſſiges, erfahrenes Dienſt-
mädchen findet zum 1. Juli d.

J. einen Dienſt
Unteraltenburg 54, 1 Tr.

Ein junges, anſtändiges Mädchen
von außerhalb ſucht Stellung

als Hausmädchen zu erfragen
Unteraltenburg 52, 1 Tr.

Kirſchenreſp. Ohſt-
lieferanten kir ee,
Offert. sub J. 9672 beför
dert Rudolf Moſſe, Berlin SV.

Merseburger

Sommertheater
zur Funkenburg.

Dienstag den 5. Juni Bei voll
ſtändig beſetztem Orcheſter: „Der
Königslientenant?“. Lußſpiel in 4
Acten von Gutzkow.
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